
Regeln für das Zitieren und das Erstellen von Literatur-Verzeichnissen 

Im Literaturverzeichnis, das gewöhnlich am Schluss der Arbeit steht, werden alle Quellen 

aufgeführt, die für Informationen und wichtige Aussagen herbei gezogen wurden. Allgemeine 

Lexika oder bekannte Nachschlagewerke wie Duden werden nicht erwähnt. Es gibt verschiedene 

Arten, die Quellen aufzulisten. Wichtig ist, dass die einmal bestimmte Systematik in der ganzen 

Arbeit konsequent befolgt wird. 

Im Literaturverzeichnis erfolgt meistens eine alphabetische Auflistung. Möglich ist auch eine 

Aufteilung nach Primär- und Sekundärliteratur, Artikeln in Zeitschriften, Internetquellen usw. 
Gewöhnlich umfasst eine korrekte Literaturangabe die folgenden Elemente: 

• Name und Vorname des Autors / der Autorin (ohne akademischen Titel) 

• Titel und – sofern vorhanden – Untertitel (dabei sind das Titelblatt oder dessen Rückseite und 

nicht der Einband ausschlaggebend!) 

• Die Auflage (Die erste Auflage bleibt unerwähnt, jede weitere Auflage wird mit den vorliegenden 

Zusätzen gekennzeichnet, z.B.: „2. verbesserte“ oder „überarbeitete“ oder „ergänzte“ Auflage.) 

• Erscheinungsort 

• Erscheinungsjahr 

• Evtl. der Verlag 

Das sieht dann zum Beispiel so aus: 

Lohse, Bernhard: Martin Luther. Eine Einführung in sein Leben und sein Werk. 3. vollst. 

überarb. Aufl., München, 1997. 

Von diesem „Standard-Fall“ gibt es jedoch fast unzählige Abweichungen, zum Beispiel Werke mit 

mehreren Autoren, Aufsätze in Sammelschriften, Zeitungsartikel, Werke ohne Ortsangabe etc. Hier 

einige Anweisungen zu Sonderfällen: 

– Findet man keine Angaben über Erscheinungsort und -jahr, so werden o.O (ohne Ort) und o.J. 

(ohne Jahr) notiert. 

– Bei Publikationen, die im Rahmen einer Reihe erscheinen, sind Reihetitel und Bandangabe zu 

erwähnen. 

– Herausgeber werden durch den Klammerzusatz (Hrsg.) von Verfassern unterschieden. Auch die 

Nachstellung des Herausgebernamens (Titel, hrsg. von…) ist zulässig. 

– Ein bis drei Autoren eines Werkes werden namentlich aufgeführt. Wenn auf dem Titelblatt mehr 

als drei Autoren genannt sind, so führt man meistens den ersten unter Hinzufügung von (u.a.) 

oder (et al.) an. 

– Bei Übersetzungen eines Werkes oder bei Hochschulschriften erfolgen die entsprechenden 

– Hinweise (z.B. Aus dem Französischen übersetzt von… oder Diss. Universität Bern) 

– Internetpublikationen werden mit der kompletten, unveränderten Adresse (URL) angegeben, um 

die Wiederauffindbarkeit zu gewährleisten. Da sich Webinhalte schnell ändern können, wird 

außerdem das Datum des Besuchs der Seite angegeben. 


